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Chiropraktik – Manualtherapie
Die Chiropraktik hilft bei Gelenk sbe-

schwer den und zählt zu den belieb-

testen Be handlungsmethoden bei 

Rü cken schmerzen. Aber auch bei 

Mus kelverkrampfungen, Schwin-

del, Kopf schmerzen, ausstrahlenden 

Schmer zen in den Beinen sowie Pseu-

do-Herzbeschwerden. 

Wie kann der Chiropraktiker da-
bei helfen?
Schmerzen im Bereich des Rückens 
entstehen meist durch verschobene 
Wirbel oder verkrampfte Muskeln, 
welche die Beweglichkeit der Wir-
bel säule einschränken. Schuld dar-
an sind oft Haltungsfehler oder fal-
sche Bewegungsabläufe. Aber auch 
Schwellungen des Weichteilgewebes 
können ein gestörtes Gelenkspiel 
nach sich ziehen.

Was macht der Chiroprakti ker?
Chiropraktiker versuchen, sol-
che Gelenks blockierungen durch 
spezielle Handgriffe wieder zu lö-
sen. Bei manchen Patienten kann 
dies,  neben den Rückenschmerzen, 
noch weitere Beschwerden vertrei-
ben: Verschobene Wirbel drücken 
manchmal auf Nerven oder klemmen 
diese sogar. Dies kann zum Beispiel 
Kopfschmerzen, Schwindelgefühle 
oder Sehstörungen auslösen. Gelingt 
es, die Gelenksblockade aufzuheben, 
können auch diese Beschwerden ver-
schwinden.

Wie wird diese Gelenksblockade 
ge löst?
Die chiropraktische Manipulation 
besteht aus einer spezifischen, mit 
minimalem Kraftaufwand ausge-

führten manuellen Einwirkung 
auf das blockierte Gelenk. Dabei 
wird es leicht über seine normale 
Beweglichkeit hinaus bewegt, oh-
ne dass jedoch Kapsel, Bänder oder 
Weichteile verletzt oder beein träch-
tigt werden. 
Die rasche, mit einem genau dosier-
ten Impuls verbundene Bewegung 
ist oft mit einem hörbaren Knacken 
verbunden. Diese Behandlung ist 
entgegen allen Befürchtungen völ-
lig schmerzfrei.

Wo kann diese Therapie besonders 
hilfreich eingesetzt werden? 
Vor allem bei Funktionsstörungen 
des Bewegungsapparates, bei  Wir-
belverdrehungen, -verkippungen, 
-blockierungen und -verrenkun-
gen ist diese Therapie sehr erfolg-
reich. Oftmals sind es minimale Ab -
weichungen von der korrekten Po si-
tion, die zu starken Schmerzen und 
Verspannungen führen.  Auch ei-
ne muskuläre Fehlspannung reicht 
aus, um eine Verkantung oder ei-
ne geringfügige Verschiebung der 
Gelenkflächen herbeizuführen. 
Schon bei geringen Verschiebungen 
im Bereich der ersten beiden Hals-
wir bel kann es zu Schmerzen und 
Bewegungseinschränkungen kom-
men. Dabei treten Schwindel, an-
dauernde Kopfschmerzen, chroni-
sche Migräne und andere Symp tome 
auf. Auch Nacken und Kreuz schmer-
zen, Ischialgien können von einer 
leichten Verschiebung hervor ge-
rufen werden. Um diese Ver kramp-
fungsstellen kommt es zu Stoff wech-
selübersäuerung oder zu Flüssig-
keits  ansammlungen, dem lokalen 

Ödem. Häufig drückt dieses Ödem 
auf Nervenbahnen, das sich durch 
Krib beln und Pelzigkeit der Hände 
und Bei ne, gestörte Kälte oder Wär-
me   emp findungen auf der Haut 
und Wasser stauungen bemerkbar 
macht. 

Wie viele Behandlungen sind not-
wendig, um die Beschwerden los-
zuwerden?
Die meis ten Beschwerden sind nach 
6 bis 9 Behandlungen behoben. Eine 
Verbesserung der Beschwerden ist 
meist schon nach einigen Anwen-
dungen festzustellen.  

Welche Erfolge kann man mit der 
Chiropraktik erreichen?
Langzeituntersuchungen haben ge-
zeigt, dass durch die Chiropraktik 
oft Operationen vermieden werden 
konnten, die körperliche Be weg lich-
keit wieder erreicht wird und die 
Me  dikamente abgesetzt werden 
kön  nen.
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Es „knackt“… und dann kommt Linderung
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